
Antrag – „Warum eigentlich nicht mal eine Jugendbörse?“
Leverkusen, den 17.08.2011

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

bitte setzen Sie folgenden Punkt auf die Tagesordnung der entsprechenden Gremien.

Antrag – „Warum eigentlich nicht mal eine Jugendbörse?“*
– Die zuständigen Gremien der Stadt richten neben der schon bestehenden 

Leverkusener Ehrenamtsbörse eine Jugendbörse aus, auf der sich die 
Leverkusener Vereine, Gruppen und Parteien vorstellen können. 

– Die Veranstaltung wird innovativ an öffentlichen Schulen, Jugendhäusern etc. 
beworben.

– Zur Steigerung der Attraktivität sollte ein ortsansässiger, bei jungen 
Menschen bekannter und beliebter Schirmherr gefunden werden.

– Zur Motivation der Vereine und Gruppen (unter Ausschluss der im Rat 
vertretener Parteien und/oder ihnen nahe stehenden Gruppen) sollte ein 
städtischer Preis für gute Jugendarbeit vergeben werden.  Dieser sollte mit 
einem finanzierbaren Geldpreis (ca. 500 bis max. 1000 Euro) verbunden sein. 
Mitglied im Ausschussgremium eines solchen Preises sollten, für eine 
realistische Wahrung der politischen Neutralität, die teilnehmenden Vereine, 
Gruppen und Fachpersonen (ohne Parteizugehörigkeit) aus dem 
Jugendbereich sein.

– Weiterhin sollte in Vorbereitung und Durchführung dieser Veranstaltung eine 
interdisziplinäre sowie aufklärerische Zusammenarbeit mit anderen, für junge 
Menschen ggf. interessanten, Institutionen stattfinden. Zum Beispiel mit der 
UNO, WHO, dem Ministerium für politische Bildung oder anderer Institutionen 
wie der Feuerwehr, Polizei, Kirchen etc.

– Zu kostenneutralen Finanzierung können Sponsoren geworben werden.

"Das Vertrauen in unsere eigenen Kräfte stärkt sowohl unseren Glauben an die großen Werte der Menschheit, als auch die Überzeugung, dass  
diese Werte siegen  werden, denn sie sind unzerstörbar." 

- Salvador Allende 
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Begründung:
Ähnliche Veranstaltungen gibt es natürlich schon lange in anderen Kommunen, allerdings 
noch nicht mit einem solchen bzw. ähnlichen ganzheitlichen Prinzip. Leverkusen könnte 
sich mit einer solchen Veranstaltung als offene und innovative Stadt präsentieren. 
Gleichzeitig würden Leverkusen jungen Menschen einen Tag widmen, der im Zeichen des 
Dialoges, der persönlichen sowie charakterlichen Weiterbildung und des 
Eigenengagements steht.
Besonders im Hinblick auf die städtische Entwicklung von Leverkusen zu einer Stadt mit 
FH und einem damit zu erwartenden Zustrom junger Menschen, wäre dies ein positives 
Zeichen individueller und realistischer Stadtentwicklung.
Den Leverkusener Vereinen könnte eine solche Veranstaltungen eine realistische 
Möglichkeit bieten, die Förderung neuer Jungmitglieder nachzuholen bzw. auf eine 
professionellere Ebene zu bringen. Besonders viele Vereine klagen über  Mangel beim 
Nachwuchs und sterben dadurch aus. Dies ist eine kulturell nicht vertretbare Entwicklung, 
da solche Vereine die einen Teil der urbanen Vielseitigkeit ausmachen und oftmals von 
langer Tradition sind.
Die mit Sponsoren könnten die Veranstaltung für Leverkusen kostenneutral decken. Die 
Stadt wäre daher nur mit der bürokratischen Organisation, der Raumvergabe sowie der 
Durchführung betraut. Diese könnte ebenfalls, unter klar definierten Regeln zur 
Korruptionsprävention, durch Sponsorengelder finanziert werden.
Somit könnte Leverkusen kostengünstig und mit moderaten bürokratischen Aufwand ein 
neues Aushängeschild, als Symbol einer offenen Stadt des gesellschaftlichen Dialoges und 
einer Zukunft orientierten Jugendaufklärung, erhalten.
Vielen von Ihnen wird diese Idee natürlich wieder „zu idealistisch“ sein. Aber ganz ehrlich, 
warum nicht mit einem vertretbaren Aufwand auf die Schnauze fallen, lernen und es besser 
machen, oder eben eine soziale wie wirtschaftliche Innovation schaffen?
*Konstruktive Änderungsvorschläge natürlich von JEDEM erwünscht! (Um gar nicht erst das „Populismusargument“ für diesen  
Antrag aufkommen zu lassen). Würde mich sogar freuen, wenn man dazu mal einen konstruktiven Dialog im und außerhalb des  
Rates führen könnte.

Mit PARTEIischen Grüßen 

Manuel Lindlar – Die PARTEI im Rat der Stadt Leverkusen
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